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Lamar nnv Cleveland.
Der Btiefrvechsel zwischen Sekcelär La-

mar und dem Präsidenten spricht für sich
selbst. Hr. Lamar hat, um der Bestätigung
der Ernennung von Vilas uud Dickmson nicht
hinderlich zu sein, seine Entlassung als sek-
retär des Innern erbeten. Er schreibt au
den Präsidenten:

??An den Präsidenten! AIS Sie mich vor
einigen Monaten ersuchten, die vakante Rich-
terstelle am Ober Bundesgerichte anzuneh
men, sprachen Sie den Wunsch aus, daß ich
den Rücktritt von meinem jetzigen Amte oer-
schieben möchte, bis Sie meiue Ernennung
dem Senat anzeigen könnten, weil dieses Ge-

richt damals doch" nicht in Sitzung war, und
da ncch gewisse Angelegenheiten, welche von
mir eingeleitet worden, zu erledigen waren.
Da ich nicht gern einen Platz auf der Richter-
bank angenommen hätte, ehe meine Ernen
Illing vom Senat bestätigt wcir, so entsprach
ich Ihrem Wunsche bereitwillig. Meine Er
nennung ist nun dem Tenare angezeigt. Ob
Wehl ich das Recht und die Pflicht des Sena-
tes anerkenne, die Zweckmäßigkeit derselben
kritisch zu prüfen, würde ich die Entscheidung
in meiner gegenwärtigen Stellung abwarten.
Ich xlaube aber zu der Ueberzeugung berech
ligt zu sein, daß die endgültige Entscheidung
noch lange ausbleiben wirv. Da sie bereits
meinen Nachfolger im Departement des In
nern. sowie mei-es Nach'olgerS Nachfolger
im General Postamt ernannt haben, so töunte
diese Verzögerung vielleicht die Verwaltung
der öffentlichen Angelesjenheiten in Lea ge-
nannten Departements beeinträchtigen. Ich
fühle mich Ihnen nnd dem Lande gegenüber
verpflichtet, diese Verlegenheit zu verhüten
und dem Senat lediglich die Frage vorlegen
zu lassen, ob ich mich suc die OberbundeSrich-
ter-Stelle eigne, ganz abgesehen von irgend
einer anderen Ernennung und unbeeinflußtvon irgend einer anderen Erwägung. Ich er-
suche Sie daher, meine Resignation als Sek-
retär des Jniteren anzunehmen, die ich Jh
nen hiermit unterbreite. Indem ich das
Band, welches Mich als Mitglied Ihrer amt-
lichen Familie cn Sie gefesselt hat, löse,
wünsche ich meiue dankbare Anerkennung der
Verpflichtung auszudrücken, welche ich Zhnea
persönlich für die Rücksichtnahme u. Freund-
lichkeit schulde,mit denen Sie mich stets behan-
delt haben, sowie für das großmüthige Ver-
trauen und für die Unterstützung, we>che Sie
wir stets während der mühevollen und aufrei-
benden Verwaltung des Departements de?
Innern haben angedeihen lassen. Ich werde
immer stolz darauf sein, daß ich mit dem eh-
renvollen ?Record," der für Sie in der Ge-
schichte Ihres Landes eingezeichnet sein wird,
in Verbindung gestanden habe. L. O. C.
Lamar, Sekretär.""

Die Autwort des Präsideuten lautet:
?Mein lieber Herr Lamar! Als ich mich ent-
schloß, Sie zum Richter im OberbundeSge-
richt zu ernennen, haben mich persönliche Be-
sriedigung darüber, daß ich Ihne» einen so
ehrenvollen und für Sie passenden Posten
anbieten konnte, und die befriedigende Ueber-
zeugung, daß eine wichtige Pflicht der Exeku
uve richtig ausgeiwl werden würde, f;st ver
gefsen lassen, daß mein Vorgehen.für mich
den Verlust Ihrer gcrvisserikasl.n und werth-
vollen Hülse uud Ihre? Rathes iu den Kabi
IMS-Sitzungen, dessen ich mich seil nahezu
drei Jahren erfreut und den ich so hoch ge-
schützt, zur Folge habe. Ihr heutiges Schrei
bei! zwingt Mich, dieses Ereignis mit dem
tiefsten und aufrichtigsten Bedauern zu be-
trachten. Da ich aber weiß, daß die Tren-
nung. aus der Sie jetzt bestehen, von jener
Auffassung amtlicher Pfltcht diklirt ist, welche
Jbr Verhalten in unserem amtlichen Verhält-
Nisse so vollständig geleitet hat, so sehe ich
mich genöthigt, die Resignation, welche sie
anbieten, onzuuehmeu m der Hoffnung, daß
sie blos Ihre Uebernahme von höheren und
Ihnen mehr zusagenden Funktionen einleitet,
als diejenigen sind, welche Sie soeben auf-
gegeben haben.

Was ich bis jetzt geschrieben habe, nimmt
sich in der That sehr förmlich aus. Ich habe
Dies beabsichtigt, weil ich sicher bin, daß das
Vertrauen uud die Zuneigung, welche zwi-
schen uns entstanden nnd stets inniger gewor-
den sind, keiner Bestätigung oder Auslegung
bedürfen. Und doch ist eS mir ganz unmög-
lich, diUes Schreiben zu sckließen, ohne
neu die Versicherung zu geben, daß ich mich
immer mit Gefühlen der Rührung und Dank-
barkeit der Eigenschaften erinnern werde,
durch welche Sie sich in Ihrer amtlichen
Stellung ausgezeichnet lhrer Hingabe
an Ihr Land und Ihren Evef, Ihrer au>
opsernden Fürsorge sür die Wahrung öffent-
licher Interessen, sowie des NutzeuS, welchen
Ihre Amtsverwa!luug Ihren Ltlndsleuien
gebracht hat. und der Zuneigung uns Freund-
lichkeit, die Sie mir persönlich erwiesen hallen.
Aufrichtig der Ihuge Graver Clevel^rd."

Aus dem östlichen Asten.

tkor«ani?chc Eesandts»aste«.?Wyarts:» Äar-

Sau FrauziSco, 9. Januar. Mit
dem gestern aus Hongkong und Jokohama
eingetroffenen Dampfer ?Rio de "Janeiro"
kommt die Nachricht, daß zwischen China und
Ccrea ein sörmlicher Vertrag abgeschlossen
wurde, aus Grund dessen Letzteres ermächtigt
:sf, eigene Gesandtschaften im Auslande zu
lintelhalten, daß aber das coreanische Sraats-
mtNisierium sich vor der Ernennung der Ge-
scndten mit dem dortigen Vertreter China's
darüber in's Vernehmen zn setzen hat; daß
die coreanischen Gesandten im Auslande sich
zuerst m:t dem bei der betreffenden Regie-
rung beglaubigten chinesischen Gesandten be-
rathen s llen, ehe sie direkte Unterhandlungen
mit jener anknüpfen, und daß die coreanischen
Gesandten überall da, wo chinesische Gesand-
ten sind, diesen im Rang nachstehen sollen.
Diese Zugeständnisse sind der chinesischen Re
gierung ha: ptsächlich mit Hülse der auswär-
tigen in Seoul (der Hauptstadt von Corea)
beglaubigten Gesandten und djplomatl'chen
und Konsular-Ageuten abgenöthigt worden.

Aus Hongkong wird gemeldet, daß derneue
Handelsverirag zwischen China und Portu-
gal in Peking unterzeichnet worden ist. Die
Stipulationen desselben sind nicht bekannt.

Der Vlce-König Li Hnrig Chang hat die
Nackrichl'erhalten, daß Graf Milkiewicz nnd
Hr. Wharton Barkel von Philadelphia aas der
Reise nach China begriffen sind, um sich mit
der chinesischen Regierung wegen der kürzlich
dem Philadelphier Syndikat zugestandenen
Eonzessionev Betreffs Errichtung einer ame-

rikai.isch chinesischen Bank und Einführung
deS Telephor.verkehrs in China in'S Verneh-
men zu setzen.

Die Regiernng von Corea hat drei Militär-
Instrukteure aus Amerika eiizjagirr.

Am 29. November traf in Hongkong das
n.ue chinesische Geschwader ein, das aus vier
in Deutschland und England geballten Kreu-
zer Korvetten uud einem Torpedoboot besteht.

Ter am 19. November von Saigun nach
Manila abgefahrene Dampfer ?Vespucian"
ist wahrscheinlich zu Grunde gegangen.

Tic Blattern auf Cuba.
Havanna, S. Ja«uar. Während des

Monats Dezember starben in hiesiger Stadl
nichl weniger, als 374 Menschen an den Blat-
ter». Die Negierunj! wird eine aus über 100
Mitgliedern bestehende Commission einsetzen,
um alle möglichen Maßregeln zur Unterdrük
knrg der Seuche zu ergreifen. Mehrere Sub-
ftriplionen zur Unterstützung der Nothleiden-
dcn find eröffnet.

Sent« die Flasche. N. «. Zahn tropfe ?(Nerve-»
TtUsr) heil» Zahnschmerzen sofort! IS Ernt» si-
Alasche- Zu allen »polhekeu ,u habe».

59. Congreß.-Erste Titznng.
Clerks für die Haus'Csmite n.

Brown » Tarif-«eviston« - B-schlad.?
Blair» S»ji«hung»bill.

Washington, D. C>, 9. Jrnuar.
Im Senat wurde heute die übliche Masse
Bittfchriften, darunter eine Petition der
"Kons ok l'emxerunee" unterbreitet, welche
verlangt, daß die Ver. Staaten gemeinsame
Schrine mit Großbritannien ergreifen sollen,
um den Spiritnosenhandel auf deu westlichen
Inseln zu unterdrücken.

Sherman (O.) brachte eine Bill zur Ein-
setzung eines "Lursuu ot'
ein, resp, zum Erlaß eines Verbots gegen
Einfuhr, Fabrikation und Verlans gefälschter
Nahrungsmittel oder Droguen.

VoorheeS (Ind.) unterbreitete eine Bill zur
Jncorporirung der ?Central Cable-Nailway-
Compagnie" im Distrikt Columbia.

Jones (Nev.) brachte eiuen Plenarbeschluß
ein, welcher den Präsidenten auffordert, einen
Vertrag mit China abzuschließen, unter dessen
Bedingungen kein Chinese außer Diploma-
ten und an dem chinesisch - amerikanischen
Handel interessirte Kaufleute das Recht haben
soll, in den Ver. Staaten zu landen; aus den
Tisch gelegt.

Mitchell (Or.) bot eiuen Beschluß an, wel-
cher den Staatssekretär auffordert, dem se
nat die Correspondenz mit dem amerikani-
schen Gesandten in Corea bezüglich der an-
geblich von der chinesischen Regierung ge-
machten Versuche, den König von Corea zu
entthronen und sein Land zii annektiren, zu
übermitteln; dem Comite für auSwä.tige Be-
ziehungen überwiesen.

Der Senat schritt zur Erwägung des am 4.

Januar von Brown eingebrachten Be-
schlusses, welcher eine zweckmäßige Steuer-
uud Tarifrevision für unumgänglich noth-
wendig erklärt, und Brown hielt eine längere
Rede zu Gunsten der Tariffrag?. Nach be-
endeter Rede beantragte er, den Beschluß
dem Finanz - Comite zu überweisen. Beck
(Äy.) erklärte jedoch, er wünsche ebenfalls
über die Angelegenheit zu reden, und der
Vorschlag wurde daher auf den Tisch gelegt.

Tie Blair'iche Erziehungsbill gelangte zu
nächst als unvollendetes Geschäft zur
Handlung. Vest (Mo.) hielt eine Rede gegen
dieselbe und sagte unter Anderem, wenn er
der Bill einen Titel zu geben hätte, so würde
er sie ~eir.e Bill zur Förderung deS Bettler
thums im Süden" nennen.

Wilson (Md.) erlangte nach Vest das Flur-
recht. Aus Antrag Spooner'S(Wisc.) nahm
der Senat eine Bill an, welche Hl>ooo,oov

!ür ein RegierungSgodäude in Milwaukee
verwilligt. Um 4.10 ging der Senat in Exe-
kutivsitzi'ng und vertagte sich eine halbe
stunde später bis morgen.

Im Repräsentantenhaus«

reichte Baker (Jlls.) seine Resignation als
Mitglied des Comite'S für Ansprüche ein und
dieselbe wurde angenommen.

Shaw (Md.) vom Comite sür Rechnun-
gen derichtete einen Beschluß ein, welcher
bestimmt, welche Hans-Comite'n zur Anstel-
lung von Clerks berechtigt sein sollen. Shaw
forderte die Vorfrage über den Beschluß,
allein der Antrag wurde mit 136 gegen 83
Stimmen verworfen.

Hooker (Miss.) bot ein Amendement zu
dem Beschlusse an, welches noch verschiedene
andere Comile'n, außer deu in demJeschlusse
erwähnten, zur Anstellung von Clerks er-
mächtigt.

Perkins (Ks.) unterbreitete ein weiteres
Amendement, nach welchem jedes Mitglied
deS Hauses, welches nicht Vorsitzer einer Co-
mite's ist, das Recht haben soll, sich eiuen
Cleik aus Dauer der Sitzung anzustellen.
Jeder dieser Clerks solle ein Salär von -5100
pro Monat erhalten.?Der Vorschlag führte
zu einer hitzigen Debatte, und mehrere De
mckraten warnten ihre Parteigenossen, daß
sie, obgleich der schwebende Vorschlag zur
Creirnrig weiterer überflüssiger Beam-
ten von einem Republikaner ausgehe, der-
ncch eventuell für dessen Annahme verant-
wortlich gemacht werden würden. Ein von
Mills tTex ) gestellter Antrag, den Bericht
nebst schwebenden Amendenientc' zurück an
das Comite für Rechnungen zu wcisen, wurde
schließlich mit 121 gegen 100 Stimmen an-
genommen.

Der Tprecher v?r!as hierauf die Li?', der
Staaten VedufS Einbringens neuer Bills,
und eine Masse von Gesetzentwürfen wurde
abermals eingereicht.

Aus Antrag Long'S (Mass.) beschloß das
Haus, die Präsentation der Bilder der Ex
Sprecher Sedgwick, Faraum und Banks
Seitens deS Staates Massachusetts auf den
Nachmittag des 19. Januar festzusetzen. Um
5 Uhr Nachmittags erfolgte Vertagung.

Cittc Post«Telcgrap!)cn Compagnie.

Chicago, 9. Januar. Die ?Chicago
Posi Telegraphen Gesellschaft," eine Illinot-
ser Corporation, welche vor einem Monate
>n Springfield einen Freibrief erlangte, hat
die BulldeSbehörden ia Washington benach-
richtigt, daß sie die Bedingungen, welche in
dem am 24. Juli 1866 angenommenen Ge-
setze in Bezug aus Telegraphen-Gesellschaf-
ten angesührt sind, annehme. Darnach ver
pflichtet sich die Gesellschaft, Regierungs-De-
peschen vor ollen anderen zu befördern, und
zwar zu Preisen, wie sie vom General - Post-
n eist-r festgestellt werden. Dafür erhält die
Gesellschaft die Erlaubniß zur Errichtung von
Telegraphenleitungen an jeder Poststraße
mir anderen Worten: an jeder Eisenbahn,
aus w lcher Ver. Slaaren-Post befördert wird.
Tiü Gesellschaft wird mit dem Mackay Ben-
neü System cecpenren und hat eine Route
von Chicago über Milwaukee, Green-Bay
nnd Margnktte nach Duluih ausgewählt, wo
die Verbindung mit der Mactay Beunett Te-
legraphenleitung hergestellt wird, die über
Minneopolis und sr. Paul nach Chicago
fiibrt. Es sind noch einige ZtMiglimen be
absichtigt.

Brandkatastropyen.
Lafayette, Ind., 8. Januar. Die

Kuppelung eines westlich gehenden Frachtzu-
aes brach heute nahe West-Lebanon, und die
Hintere Hälfte des Znges, welche alsdann
rückwärts das steil abfallende Geleise hinab
sauste, collidirte mit einem an der Station
hallenden Personenzuge. Mehrere Pafsz
viere wurden bedentlich und ein Postageat,
Namens Helm, tödtlich verletzt.

(später.)? Es hat sich herausgestellt, daß
außer dem Postagenten Helm nur noch eine
Fiau, NameuS L. M. Pettit, aus FortWayne bedenklich verletzt wurde.

Cheyenne, Wyo., 9. Januar. Ein
Frachtzug der ?Union-Pacific-Bahn" colli-
dirte heute früh nahe Edson - Station mit
einem Personenzuge uud demolirte zwei
Emigranten-Waggon?. DaS Wrack fing sa-
fer! Feuer. Ein dreijähriges Kind der Frau
Jennie Street, sowie ein 'kleiuer Sohn des
Hrn. und der Frau Johuston wurden getöd-
tet. Verletzt find: Wm. R. Johaston uud
Frau, Bremser Geo. Scherrer, Frl.Jda Jay,
Jas. Price uud Frau, Frau Jennie S reit,
D. B. Kritzer nebst Frau und Sohn. Das
Thermometer stand zur Zeit des Unsalls aus
20 Grad unter Null, uud die Emigranten
wären beinahe erfroren, ehe Hülfe erschien.
Condukteur Scott Vermillion entfloh nach
dem Utisall uud ist noch nicht aufgefunden
worden, obgleich 20 ?Cowboys" den ganzen
Tag nach ihm suchten. Man glaubt, daß er
vor" schrecken wahusiunig wurde und vor
Kälte umkam.

Dampfkessel Cxplofron und Lebens-
Verlust.

Brazil, Ind., 9. Januar.-Die Dampf-
kessel des hiesigen Walzwerks explodirten um
51 Uhr heute Nachmittag und demolirren das
ganze nördliche Ende des Gebäudes. Matt
Mvrtimer, ein ?Puddler," ist als Leiche unter
den Trümmern gefunden worden, und man
fürchtet, daß noch mehr Leichen darunter lie-
gen. Wm. E. Williams, Joh. Kaufmann,
Elias Davis, John E. Tobin und Peter Do.
lan sind schwer verletzt. Einer der Kessel
wurde 100 ?)ardS wett fortgeschleudert und
explodirte erst, als er niederfiel. Der peku-
niäre Schaden ist bedeutend.

Tragischer Tod einer Frau.
Louis ville, Ky., 9. Januar.?Frau

Anna Weber von hier wurde gestern Morgen
an dem nördlichen Thorwege deS ?Nalional-
Paiks," auf einem Baumstumpfe sitzend, die
Arme auf die Knie gestützt und mit den
Händen das Gesicht bedeckend, als Leiche
aufgesunden. In dieser Stellung war sie
thatsächlich erfroren. Die Unglückliche hatte
einen fleißigen Galten und elfKinder, scheint
aber dem Trünke ergeben gewesen zu sein,
und man vermuthet deshalb, daß sie iu der
Trunkenheit sich verirrt und nicht mehr ge-
wußt hat, waö sie that. BemerkenSiverth ist,
daß die Züge idre« Gesichts noch im Tode
ein Lächeln deutlich aufwiesen.

Aus der Vundesyauptstadt.

Keine Jurisdiktion. Noch «ine interessante
Sntschetlung dl» Obcrbunde»gerichtS.

Washington, D. C., 9. Januar.
Das OberbundeSgericht sällte heute in dem
?HabeaS - CorpuS-"Verfahrell des Mayors
und Stadtraths von Lincoln, Nebr., eine
interessante Entscheidung. Besagtes Gemein-
wesen war nämlich wegen Mißachtung eines
von dem dortigen Bundes Kreisgerichte er-
lassenen Besehls unter die Obhut eines Ban-
deSmarschallS gestellt worden, und zwar scheint
Dies die Folge davon gewesen zu sein, daß
ein Polizeirichter der Stadt wegen Verun-
treuung städtischer Gelder zur Rechenschaft
gezogen werden sollte. Der Mann erwirkte
nämlich einen Einhaltsbefehl im Buridcs-
Kreisgerichte mit Bezug auf daS gegen ihn
angestrengte Verfahren, und die städtischen
Behörden antworteten mit feiner Entlassung
und Ernennung eimS Anderen an seiner
Stelle. Daraus hin folgten die provisorische
Beschlagnahme der städtischen Verwaltung
und das ?HabeaS CorpiiS-"Gesuch der Letz-
tercn. Das Oberbundesgericht entschied,
daß die Bundesgerichte keine andere luris-
dtktion haben, als in Criminal- oder solchen
Fällen, in welchen es sich um die Ernennung
oder Absetzung von Staats- oder städtischen
Beamten handelt. Die Verhandlungen deS
Bundesgerichts von Nebraska in diesem Falle
seien deshalb von Anfang an wegen Mangels
der nothwendigen Jurisdiktion null und nich
tig gewesen, d. h. die Uebernahme der städti
scheu Verwaltung Seitens der BundeS-Le-
hörden sei ungesetzlich, und Mayor und Stadt-
rath feien deshalb wieder voll in ihre Rechte
einzus.tzm.

Nene Konsuln.
Der Präsident übermittelte hmte dem Se-

nat verschiedene weitere Ernennungen, da-
runter diejenigen folgender neuer Konsuln:
.s. Hürvey Brißham von Louisiana zu King-
ston, Jamaika; Wm. L. Bradford von Ala-
bama zu Barranquilla; Lebbäus G. Ben
niligton vcn West-Virginicn zu Rio Grande
de Sul; Jakob L. Doty von Brooklyn, N.-N-,
zn Tahiti, Gesellschaftsinseln; Thomas W.
Hotchkiß von New ?)ork zn Ottawa, Ont.;
Becksord Mackcy von Süd-Carolina zu Paso
del Norte; Cyas. S. Torck von Texas zu
Mouterey.

Tas Senats - Comite sür Territorien be-
schloß heute, günstig über die Bill zur Thei
lung des Territoriums Dakota und zur Aus-
nähme der südlichen Hälfte als Staat zu be-
richten. Die Bill soll als Substitut für die
im letzien Eongreß hängen gebliebene Harri
jcn'fche Bill eingebracht werden und bestimmt
unter Anderem, daß derneue Staat den Na-
men Süd Dakota führen soll.

DoS Justiz.Co?i''te'deS Senats beschäftigte
sich heute Vorwit z abermals längere Zeit
mit der Ernennung des Hrn. Lrmar zum
Mitglied des LiberburideSzerichtS, kam jedoch
zu keiner Entscheidung. Senator Evaris
hielt eine Rede gegen die Bestätigung. Es
darf als gewiß abgenommen werden, daß
daS Ccmite eiuen Majoriiäts- und Minori-
lätSbericht über die Ernennung einreichen,
und daß der von der republikanischen Majo
rilät unterzeichnete Bericht der Bestätigung
oppouiren wird. Wahrscheinlich wird das
Comite, da Hr. Lamar seine Stelle als Se-

kretär des Innern niedergelegt hat, jetzt die
Fälle der HH. Vilas und Tickinson zuerst er
ledigen und denjenigen deS Hm. Lamar ver-
schieden.

Maxwell'» Appellation.

Ter Generalanwalt des Staates Missouri
stellie hente im Oberbundesgerichte einen
Antrag, die Appellation von Hugh M.
Brooks, alias W. H. Maxwell, welcher iu
St. Louis wegen der Ermordung Chas. Ar
thiir Preller'S zum Tode verurtheilt wurde,
abzuweisen. Der Generalanwalt versuchte,
durch ein Amendement darzuthun, daß der
Fall kilne Föderalfrage involoirt, und daß
das OberbundeSgericht daher keine Jririsdik-
tion besitze. Der Auwalt des Verurtheilten
behauptete das Gegentheil und brachte in sei-
nem Argumente die nämlichen Gründe vor.
die bereits im Falle der Ehicagoer Anarchisten
geltend gemacht wurden. Das Gericht hat
noch keine Entscheidung abgegeben.

Ankunst der Oesandtschas: au 6 Esrca.
Die Gesandtschaft aus Corea kam heuie

Abend hier an und stieg im ?Ebbitt House"
ab, wo sie bleiben wird, bis ein permanentes
Ouartier sür sie erlangt ist. Dr. Allen, der
Sekretär der Gesandtschaft theut mit, daß sich
.im höchst freundschaftliche Gesiunu, g gegen
die V-r. Staaten neuerdings in Corea
gebrochen hat.

SermischtcS.
Tie heutige Steuer - Einnahme betrug

>D6VB,SV9 und die Zolleinnahme §607,806.

TaS LberbundeS Gericht wird sich am 20.
Februar vertagen und erst am 19. März wie
der zusammentreten.

Einer aus Ville Franche, Frankreich, vom
22. Dezember datinen Depesche des Eoutre
Admirals Green zu Folge ist der Bundes
dampser ?Pensacola" am 21. Dezember von
dort nach Hampton-Roads, Virginien, abge-
fahren.

Der Pension« Commissär hat um eine Ver-
willigungersucht, welche ihm die Anstellung
von 50 weiteren Clerks im PensionSamt er-
möglichen soll. Er erklärt, die Arbei's
Ueberhllufung iL seinem Bureau mache mehr
Arbeitskräfte unumgänglich nothwendig.

Mord oder Unfall ?
New - Dork, 9. Januar.?Der bekannte

Apotheker Thalberg von Biedenfeld, Nr. 3,
2. Avenue, ließ gestern früh den Dr. Rumm-
ler zn sich rufen, und Letzterer constatirte,
daß der Mann eine schwere innerliche Ver
letzring erlitten habe. Wie verlautet, erklär'e
Bledeufeld hieraus, falls er sterben müsse, sei
ein Mord an ihm verübt worden; zwei
Stunden später war er eine Lnche. Eoroner
Eidlmann hielt unter Hinzuziehung der Dok
toren Herold und Krämer, sowie einer
einen Jvquest ab. Als Todesursache
angegeben, daß der Tod durch einen schweren
Fall oder einen heftigen Stoß und dadurch
verursachte Sprengung des Dickdarms verur-
sacht sei.

In Folge ter Angaben, welche der Ver-
storbene vor seinem Tode dem Arfte machte,
ist Anders Holm, der Provisor des Hrn.
Biedenseld, verhaftet worden. Derselbe soll
sich am Eamstags-Abend mit seinem Prinz!
pal geprügelt und ihn heftig zu Bodeu ge-'
worsen haben.

Thalberg von Biedenfeld war 42 Jahre
alt und aus Hersselo, Kurhessen, gebürtig,
wo er einer angesehenen adligen Familie ent-
stammte. Sein Vater soll Landralh gewesen
sein. Cr war seit etwa 16 Jahren im Lande
und betrieb seil Jahreu die Apotheke in Nr. 3,
2. Avenue. Nachdem er Wrttwer geworden,
aber kerne Kinder aus erster Ehe hatte, hei-

rarhete er vor 45 Jahren seine zweite Gattin
Louise, weiche gegenwärtig 27 Jahre alt ist.

Robert Hamilton's Mörder.
Long-Branch, N.-J., 9. Januar.

Die goldene Uhr, welche Robert Hamilton,
der Verwalter der Drexel'schen Villa, am
Abende seiner Ermordung getragen hatte,
wurde gestern Morgen in dem Hause einer
Negerin, Namens Annie Smith, alias
?Dunk," durch den Constabler Clay Woolley
gefunden. Der Deckel der Uhc war Innen
und Außen mit getrocknetem Blut bedeckt.
Ter Weiße Frank Laue fah die Uhr gestern
zu früher Morgenstunde in der Wohnung der
Nege.in und zwar in der Nähe des Bettes
liegen. Constabler Woolley verhaftete in
Folge dieses mysteriösen FundeS Lane, Elmer
Perrine, Georg Hemkins und Charles Set-
ton, Lillie Smith und Josephiue Fairbanks,
die Schwestern der Dunk. Die verhafteten
Frauenspersonen sagten bei ihrem Verhör
aus, laß sie die in Rede stehende Uhr nie zu-
vor gesehen hätten uud erst durch Laue aus
dieselbe ausmerlsam gemacht wurden. D«e
Uhr befindet fich augenblicklich im Besitze des
CcrolitlS Bauderveer; derselbe soll noch ein
mit Blut beflecktes Handtuch in der Wohuuug
der Dunk gesunden haben.

Crtrnnken.
Mobile, Ala., 9. Januar. Robert

Voltz, ein junger Archilekt, welcher den Bau
des neuen GerichtSgebäudeS für Baldwin-
Coulity leitete, fuhr am SamstagS-Abend mit
drei Handwerkern, Namens Miller, Lewis
uud Wilson, in einem Segelboot von hier
ab, um sich nach Point Clear au! dem öst-
lichen Ufer der Mobile Bai zu begeben. Das
Boot kenterte unterwegs, und Voltz, Lewis
und Miller ertranken. Wilson hielt sich au
dem Boot fest und wurde ger-ttet.

Schaden durch Hochwasser.
Lockdave n. Penns., 19. Januar.

Eine Eisstauung brach während der vergan-
genen Nacht eine knne Strecke flußaufwärts
von hier, und die plötzlich befceiteri Wasser»
n assen rissen viele Millionen Fuß Bauholz
und Baumstämme mit soit. Der Verlust
wird ans G2S,VOO geschätzt.

Baltimore, Md., Dienstag, den 10. Januar 1888.
Ter Reading-Ttrike.

tilcorgc W. tkhild» al» Tchiedtrichter vorge-
schlagen. Gänzliche Ei,,ft-llu«g vcc
KohlentrenSPortatio«.

Philadelphia, 9. Januar.-Hr. Geo.
W. Childs, welcher von den Beamter der
?Reading Bahn" sowohl, wie von den Stri-
kern als geeiZnetste Person zur Bewerkstelli-
gnvg eines schiedsgerichtlichen Ausgleichs be
zeichnet worden ist, sagte gestern Abend in
einer Unterredung, bis jetzt habe der Vor-
schlag, ihn (Childs) znm Schiedsrichter zu er-
nennen, seine» Wissens noch keine definitive
Gestalt angenommen. Er zögere nicht, zu-
erklären, daß die Kohlengräber die von ihnen
geforderte Zulage von 8 Prozent verdienten,
sei jedoch der Ansicht, daß die Leute an die
Arbeit zurück kehren und sich dann gütlich mit
der Compagnie zu verständigen suchen sollten.

Seit Mitternacht ist keine einzige Tonne
Kohlen mehr durch Reading gekommen, und
die Zufuhr ans jener Gegend scheint vorläufig
gänzlich abgeschnitten zn sei«. Die Nachrich-
ten an« der Kohlenregiou lauten so ziemlich
identisch mit denjenigen, welche seit dem An-
fang des StrikeS täglich wiederholt worden
sind. Beide Parteien erklären sich nach wie
vor zum Ausharren entschlossen. Die An-
gabe, daß auch die Kohlengräber des Wyo-
ming Thales zum Ausstand beordert werden
sollen, wird heute von den Führern der
Striler als unbegründet bezeichnet.?ln der
heute abgehaltenen Jahres-Versamuilitng der
Aktionäre der ?Reading-Bahn" der ersten
seit Reorganisation der Compagnie?botHr.
Lockwood einen Beschluß an, welcher Hrn. G.
W. Childs ersucht, als Schiedsrichter in den
Streitfragen mit den Angestellten zu sungi-
ren. Der Beschluß wurde jedoch mit großer
Majorität aus den Tisch gelegt. Die Ver
iammlung erwählte Hrn. Austin Corbin auf's
Neue zum Präsidenten.

Einer Depesche aus Mount Earmel, Pa.,
zufolge haben die 800 Kvhlengläber des Con-
greßmitgliebs Scott heute Äsend den ihn-n
gemachten Vorschlag, eine Lohnerhöhauz von
vier Prozent anstatt der von ihnen verlang
ten acht Prozent zn accepiiren,
verworfen. Die ~Vellmars - Kohlengrube"
nahm dagegen heuie den wieder auf.
Tie Arbeiter derselben haben sich auf einen
Ecmpromiß eingelassen.

HH. VyteSmvuth, Carito» Ui'd Bar.y van
der General« Exekutivbehörde der ?Arbeits
iilter" sind in Philadelphia eingetroffen, uud
die HH. Maguire und Bailey sind auf dem
Wege hierher. Es verlautet, daß die Gene-
ral'Exekutivbehörde im Begriff ist, eine Cor«
fererz im Betreff des Ausstande? abzuhalten.
Hr, Lee, Vorsitzer des Exekutiv Tomtte's der
Striker, ist ebenfalls hier angekommen und
wird der Conferenz beiwohrreu.

Sillrrlti Arbeiter - AngclcgenZiciten.
Johnstowli, Penns., 9. Jannar,

Tie , Co." hat beschlossen,
den Lohn ihrer 5000 Arbeiter vom 1. Februar
an nm 10 Prozent zu rednziren, wenn sich
die Geschäftslage bis dahin nicht bedeutend

bessert.
New lork, 9. Januar.?Der Sekretär

der ?Cigarrenmacher Internationalen Union"
erklärt, eS würden heute keine weiteren StrikeS
stattfinden. Bis jetzt ist noch keine Antwort
ans die an die Exekutivbehörde gerichtete Ap-
plikation um Erlaubniß zum Ausstände ein-
getroffen, und ohne jene Erlaubniß
kein Stcike gesetzlich sein.

Ea st-Sagina w, Mich., 9. Jan.?Alle
zur ?Union" gehörigen Bauschreiner in hiesi-
ger Sladt standen heute früh aus, und die
Ärbeit an allen neuen Gebäuden ist einge-
stellt. Die Striker verlangen den nämlichen
Lohn, den sie früher sür zehnstündige Tages-
arbeit erhielien, sür den jetzt eingeführten
Neulistuudentag.

Arbeitsritter unv Sozialist^!.
Chicago, 9. Jan.?Die Sozialisten ha-

ben gestern bei der jährlichen Beamteiüvahl
der DistiiktS-As'embly Nr. 24 der Arbeit?-
Ritter vollständig gesiegt. Geo. Schilling,
chr Candida! für das Amt d>,s ?Werkmei-
sters," wurde mit Dreiviertel M.hrhei: ge-
wählt. Die Conservaiivcn konnten sich nicht
einigen und zersplitterten ihre Stimmen zw'
schen Albert Christello und Thos. Randall.
Es wurde ein vollständig aus Sozialisten be-
stehendes Exekutiv Comrte gewählt, so daß
also die Sozialisten die ausschließliche Com
trole über die DlstriktS-Affembly haben, un-
ter deren Jurisdiktion alle Chicogo'er Ar-
dkttSrilter stehen, mit Ausnahme derjenigen,
welche zu nationalen Asfembl-eZ gehörend

Kohlen Transport auf dem OtzZo.
Cincinnati, 9. Januar.?Heute scüh

er.öntcn wieder, Allen willkommen, die wohl-
bekannten Dampfpfeifen der sogenannten Koh
levslotte und erregten nicht geringen Enthu
siakmnS. Fahrzeug auf Fahrzeug mit ooller
Ladung lief ein, und bald wird von einem
Kohlevmangel in Anbetracht der starken Zu
fuhr ans der PittSburger Region nnd einer
solchen von fast drei Millionen Büscheln von
Kanawha her keiüe Rede mehr fein. Die
Pruse sind keine festen, aber sicher ist, daß se
im Laufe der letzten Woche um 7 biö 9 CentS
pro Büschel niedriger geworden sind.

New Yorker Nachrichten
New Uork, 9. Januar. In dem

Cawpbell-Aibuckle'schen SenfatiouSprozesse,
durch welchen Frl. Campbell den Millionär
Arbuckle zur Zahlung von Schadenersatz we-
gen eines angeblich gebrochenen Eheverfpre-
cyens zu zwingen versucht, ertheilte der Rit-
ter heute den Geschworenen ihre Instruktio-
nen. Die Jury zog sich dann zurück uud wird
morgen ein versiegeltes Verdikt abgeben. Die
Zun) hat sich schon heule Abend auf den
Wahlspruch geeinigt, jedoch wird deri- lbe erst
morgen bekasnt gemacht werden. Wie ver
lautet, foll deiseibe der Klägerin Z25.000 zu-
sprechen.

In einem Kosthau'e an der Bswery
sind in den letzten paar Tagen sechs Perso-
nen au den Blattern erkrankt, und man fürch-
tet den Ausbruch einer Blattern Epidemie.

Albert Poole, Sohn des Eigenthümer?
von Poole'S Theater, wurde heute auf Ver-
anlassung der Schauspielerin Sierra Nevada
Hutchinson verhaftet und unter H5OOO Bürz
schost gestellt. Die Klägerin verlangt Scha-
denersatz, weil sie Poo.e ihrer Behauptung
nach verführte, nachdem er sie zu ehelichm
versprochen hatte. Pooleist bereits verhei-
rathet.

Isaak Miller, ein korpulenter Herr, hat
die ?National Steamship Co." wegen des
Ungemachs, welches ihm auf dem Dampfer
?America" widerfuhr, aus ?1000 Schadener-
satz verklagt. Hr. Miller war nämlich an-
läßlich seiner Beleibtheit in seiner Schlufkoje
während der Nacht derart eingekeilt worden,
daß die Scheidewand der Koje durchsägt wer
den mußte, um ihn zn befreien.

Ein 70-jähriger Engländer, Namens
Frederick Bowne, der im Bürgerl.iege ein
Bein verloren hatte und seitdem Pension be-
zog, zerschnitt sich gestern in seiner Wohnung
im Hause Nr. 514, Broomestraße, die Arte-
rien des rechten Arms. Ehe noch der Blut-
verlust zu bedeutend geworden war, wurde
sein Selbstmordversuch entdeckt uud der Un
glückliche in'S Hospital geschafft. Man fand
in seinem Zimmer eiuen Brief, in welchem
er sich über feine Frau beklagt, die ihn am
samstag verließ, und erklärt, daß er durch
Elend zu dem Selbstmordversuch getrieben
wurde.

C. Hektler. ein ?8 Jahre alter Deut-
scher, welcher seit drei Wochen im Dienste deS
Apothekers W. A. Wagner in Mannt Ver-
lion stand, wnrde gestern b-sinnuugSlos im
Bette in Rabe'S Hotel gefunden. Er starb
3 Stunden fpäter, und da man eine leere
Flasche neben ihm fand, nimmt man an,
Hekiler habe sich vergiftet. Heule wird eine
Postmortem - Untersuchung vorgenommen
werden. Hektler war in Monnt Vernon
weoig bekannl, und man hat keine Ahnung,
was ihn zum Selbstmord getrieben haben
könne.

?Tie deutsche Barke ?Lora und Gertruds,"
welche vor IS Tagen von hier nach Hamburg
abfegelie, lehrte gestern in beschädigtem Zu-
stände hierher zurück. Der BesehlShavec,
Capnän HellmerS, meldete, am Abend vor
Weihnachten sei das Fahrzeug etwa 450
Meilen östlich von Sandy Hook in einen hes-
iigen Slnrm geraihen, weicher 3 Tage an-
hielt. Die Barke wurde leck und da? Steuer-
ruder beschädigt. Um sich über Wasser zu
halte», mußte die Besatzung beständig an den
Pumpen bleiben, und Capitän HellmerS ent-
schloß sich, hierher zurückzukehren. Bei der
Ankunft war die Besatzung von der anstren-
genden Arbeit fast gänzlich erschöpft. Die
aus Petroleum bestehende Ladung wird ge-
löscht und das Fahrzeug zur Reparatur ans
den Trockendock gebracht werden.

Eine Karte.

Rezep/, das sie kuriru Dieses große Heiwiiilet wurde
von einem Missionär in Süd - Amerika entdeckn
Eckickt adresfirteS Couoert an Reo. Joseph T. In-
man,Elott»n D, t3uliS,lJjaT,4p)

Europäische KsbelberiHte.
Rußlands diplomatisches Spiel.

Tie Sachlage noch immer eine ernste.
Kaiser Wilhelm s Katarrh. Auch Sic Kai-

ser»« von ceftreich ist krank. Tie Ver-
schärfung dci» Sojiaiisten - iS-stycS.
Allerlei.

Berlin, 9. Januar. Kaiser Wilhelm
hat eine ruhige Nacht verbracht uud besinnt
sich heute eimgermaßen bester. Ein amt-
liches Bülletin erklärt indessen, der Kaiser
leide noch immer am Katarrh, und sein Zu
fiaiid crsordere sorgfältige Pflege.

Die ?National Zeitung" fagt hzute: ?Die
Hoffnung, daß der Friede erhalten bleiben
wird, veibreilel sich immer Weiler, jedoch ist
es klar, daß die Initiative zu einer endgülti-
gen Lösung nur von Rußland ausgchill
kann."?Die heutigen Nachrichten aus Wien
stimmen mit den FriedenS-Prophezeiungen
der letzten paar Tage nicht recht überein.
Oberst Ziileff, der militärische Attache der

russischen Gesandtschaft in Wien, hat der öst-
reichischen Militärbehörde offiziell mitgetheilt,
feine Regierung habe zur Ausführung der
kürzlich im ?Invalide Russe" angekündigten
Maßregeln beschlossen, zwei weitere Divisto
nen Militär nach der Grenze zu schicken.
Tiese Mittheilung gilt als Beweis dafür, d ig
die Situation noch immer eine ernste ist.
Man betrachtet den Umstand, daß Oberst
Zulefs instruiil wurde, die beabfichiigte Be-
wegung im Voraus anzukündigen, als einen
Theil des diplomatischen Spiels, welches
Rußland begonnen hat. -Die Offiziers Com-
mission. die" vom Grafen Bylaudt-Rheydr,
dem östreichischen Kriegsminister, ernannt
wurde, um einen Bericht über den Zustand
der Eisenbahnen und Festungswerke in Gali
zien zu uuierw«if-n, kehrte am Samstag nach
Wien zurück. Ihren Angaben nach befinden
sich die neuen Weike zn Krakau n td Przemyfl,
die hauptsächlichsten Festungen jener Provinz,
tN befriedigendem Zustande. Truppenkör.
Per sind in Echelons'an allen strategisa>en Li-
viin, die nach Galizien führen, aufgest'lll
worden und können binnen 24 Stunden »ach
der Grenze geschickt werden.

Tie Haltung der deutschen naiisiiallisera
len Organe hinsichtlich vorgeschiag-nen
neuen deutel an, daß dte

Nationallideralen von ihrer Opposition gegen
jenes Gesetz abstehen werden. Jene Partei
wird im Vereine mit den Eonservativen n.cht
nur für die Dreijahr?
sondern auch für die LnSwcisnngSklansei, wie
dieselbe durch den Bundesrath modifizin
wurde, stimmen.

Ter ?Soziel-Temskrat" in Zürich >.,zt in
einem Artik'l, welchem er die Angab! be
stäiigt, daß die Sozialisten keinen Antheil an
den NeichstiZgwahlen nehme t werden, im
Falle das verschärfte Gesetz angenommen
wird: ~Unsere Partei verlort, indem sie sich
der Betheiligung an den Wahlen enthält,
das Mittel zu ihrer politischen Erziehung.
Dies wird jedoch nur die Form der sozialen
Agitation verändern. Unfe.e Methoden dürf-
ten in der Zukunft wenig r methodisch sein,
als in der Vergangenheit. D>e Leidenschaften
werden lanter sprechen, als die Vernunft.
Unsere verbannten Führer werden Nicht für
alle Bewegungen in Deutschland verantwor.

lich gemacht werden können, und die Veraitt-
worilichkeit sür Vorfälle, die in Folge ein-S
Systems der politischen Versolgung eintee-
ten, wird auf die Urheber dieses Systems
fallen."

Ter deutsche Kronprinz machte heute in
San Nemo wieder einen Spaziergang uud
gencß das prächtige Wetter. Die Prinzessin
Louise von England, welche nach Malta uu
terwegS ist, wird morgen in San Remo ein
treffen. Sie wird bei der deutschen Krön
Prinzessin und deren Fannlie speisen und
dann ihre Reise fortsetzen.

Tie Kaiserin Elisabeth von Oestreich leidet
an rheumatischen Schmerzen ist nicht im
Stande, Antheil an den Hoffestlichkei en zu
nehmen. Ihre A rzte haben ihr den Rath
ertheilt, den Rest des Winters in Ezypten zu
verbringen.

VZuMchc Ansichten üb?r die Laze.
Petersburg, 9. Januar. Gut un-

terrichtete Personen sivd der Ansicht, daß NÄ
die politische Lage zwar pebess rt har, daß
eine Besserung jecoch gewissen -L'diugrtnzen
unlerworsen ist, und daß tue Sachlage wenn
sich tie europäischen Kabinete aus plaiontiche
Erllärungen beschränken, ohne dieselben
durch Werke zu bethätige», biumn Kurzem
wieder so lutisch werden wird, wie vor zwei
Wcchev. Die ?PetersburgerZeitung" be
grvßl die Thatsache, daß etuche Klassen der
eingezogenen Reserven wieder H:use
geschickt werden sollen, als ein gutes Omen
für die Erhaltung deS Friedens.

Präsident tsar«r»'» Bolttik.
Paris, 9. Januar.?DaZ ?Journal deS

DebalS" erklärt offiziell, es fei nicht wahr,

daß Präsident Carnot den französischen Ge
sandten Herbette in Berlin instrnirt habe, dem
KoifVr Wilhelm mitzutheilen, daß sich Frank
reich auf keinen Krieg einlassen werde, so lange
er (Carnol) Präsident sei.

London, 9. Januar.?Die sterblichen
Ueberreste deö Kaisers Napoleon'S llt.

seines unglückseligen Sohnes wurden heute
von Chistkburst nach Faruvoronzh üderze
führt, wo sie in dem von der Ex Kaiserin
Eugenie sür diesen Zweck err.chteten pompö-
sen Mausoleum rasten sollen. Nach einem
kurzen Gottesdienste in
die Leichen in großem seierlichen Zuze
dem Bahnhofe gebracht uud von do.t a rs an
ihren Bestimmungsort befördert.

Tcr Tchifil-ruch bei WatcrforS.

Waterford, 9. Januar.?Der Jnquest
in Bezug auf den Tod des Capitän? auf
der Fahrt von Sau Franziiea nach Liverpool
nahe hiesigem Hafen gescheiterten amerikani
schen Vollfchisses ?Alfred D. SriZiv" wurde
heute vertagt, weil die Beschuldigung erho
ben wurde, daß sich der Befehlshaber
benkrettnngSbootes anläßlich de? hohen See-
gangs geweigert habe, der fchiffdrüchigen
Mannschaft zu Hülfe zn kommen. Ein Zenze
sagte aus, dte Mannschaft eines Fischersahr
zeuge? habe das BoothauS erbrochen und das
Rettungsboot bemannt, jedoch sei eS dann
schon zn spät gewesen. Der Befehlshaber
der Rettungsstation ist vor den Coroner citirt
worden.

Ans drohender Gtfahr gereite».

Londou, 9. Januar.?Die Insassen des
Lkuchtlbnrms auf der Fastnet-Klippe, wegen
dessen Sicherheit man sehr besorgt war, weil
die Wellen eineu Theil der Klippe zertrüm
mert und weggewaschen haben, sind in si
cherheit gebracht worden. Ob ihre Befürch
tung, daß der Thurm selbst in Gefahr steht,
zusammen und in die Tiefe zu stürzen, be
gründet ist oder nicht, soll durch eine sorgsäl
iige Untersuchung ermittelt werden.
Ter Streit zwischen !>cn Kabel Sompagnte «.

ParlS, 9. Januar. DaS Handels-
T'.ibnnal hat ein Urtheil abgegeben, welches
der ?Französischen Kabelgefeüschaft" befiehlt,
die Bedingungen ihres Uebereinkommens mit

der ?Anglo Amerikanischen Kabelgesellschast"

auszuführen und alle Kosten, sowte einen ge-
wissen Betrag als Schadenersatz für jeden
Tag Aufschub in der Ausführung des U:ber-
eir,kommen« zu bezahlen.

Unter obiger Entscheidung muß die ?Fran-
zösische Kabel-Gesellschaft" vom Datum ihres
versuchten Austrittes ans dem ?Kabel-Pool"
(1. Januar 1887) bis zum Datum ihrer Rück
kehr 2000 Francs pro Tag zahlen.

Tie verurtheilre Compagnie wird wahr
scheinlich gegen die Entscheidung appelliren.

itlbvssinier unv Italiener.
London,?. Januar. Nachrichten aus

Mafsowah znsolgeist die Hauptmacht der
ridtnslltifchen Armee unter Ras Michal IN dem
Distrikt Ayame conzentrirt uud wird über die
nämliche Route, welche die bri-ische Maz
da!a Expedition einfchlng, vorrücken.

Rom, 9. Januar. ? General San Mar
zano, Befeblshcber der italienischen screit-
mocht im Sudan, hat um sofortige Absen-
dnng mehrerer weiterer GebrrzSbatlene'n
nach Mafsowah ersucht.

Stanlcv'S Expedition.

London, 9. Januar.?Depeschen vom
Congo, bis zum 10. v. MtS. datirt, find in
Brüssel eingekesselt. Sie enthalten keine
Erwähnung von Stanley.

Mark« und iSörs«.
London, 9. Januar. Ver. Staate l

Obligationen: 4 proz. 128!, ditto 45-prsz.
liej. Aktien: A.-G.-W. 39, dilio Prior.
?, Canada - Pacific 63j, Erie 29H. ditto
Pr.or. 1005, JllinoiS-Central 121, Mexicas
s', St. Paul 78. New - Aork - Central 112,
Pennsylvania 5bK, Readlnz Mifcan
Central Eanada-Nordwest-Land-Co.?z.

Liverpool, 9. Januar, 12.30 Mit-
tags. Baumwolle: Mittels. Oberländer SK,
ditto. New-Oleans 51lj16.?Die Verkäufe
betrugen 10,000 Böllen, Spekulation «ad
Ausfuhr 1000, Zufuhr 6000.

SnropäisSe Kavelberichte.

?vrriftrrS."
London, 9. Januar. Unter den

?CrosterS" im Distrikt Jnverneßshire,
Schottland, sind große Unruhen ausgebro-
cken. Etwa lt)0l> ?Crosteis" rotteten sich zu-sammen, trieben die Schaafe von den Farmen
der reichen Gu.sbesitzer weg und leisteten der
Polizei entschlossenen Widerstand. Die Be
Hörde schickte dann Truppen auf den schau
Platz, und viele Männer wurden auf beiden
Seiten verwundet. Eine qrojze Anzahl der

?CrosterS" ist verhaftet worden.
Irland.

Dublin, 9. Januar.?Der Parlaments-
Tbgemduete Shaw Lesevre und verschiedene
andere Herren trafen gestern in BallinaSloe
ein, wo sie von mindestens 4000 Personen
empfangen wurden. ES wurde vorgeschla-
gen, eine Versammlung abzuhalten, kam aber
zu Streitigkeiten darüber, ob ein Regierung?
Reporter zur Versammlung zugelassen wer
den sollte, oder nicht, weshalb diese über-
haupt nicht stattfand. Shaw-Lesevre wurde
anstatt Dessen eine Adresse überreicht; in
seiner Antwort bei'm Empfang derse.ben
protestirle er gegen die Einsperrung des Hm.
Llunt und pries dessen Thätigknt im Dienste

In Cork ist der dortige Parlaments-Abge
ordnete William Lohn Lane verhastet wor-
den, wul er am 4. Dezember v. IS. auf
Waterceß Hill eine aufrührerische Rede ge
halten haben soll.

In Traiee wurde heute der Prozeß gegen
das Parlamentsmitglied Timo.hy vairing
tcn, wegen Veross-nilichnng von Berichten
über gesetzwidrige Versammlungen der ?Nr
tivnaliiga" im ?Kerry s?enuuel" begonnen.
Sein Bruder Edward Harrington, welche
schen am 8. Dezember unter der ähnlichen
Anklage zu zwei Monaten Gefängniß vcrur-
lkeilt wurde, erschien a!S Zeuge und sagte
eus, Timothy habe kemen Antheil an der
Redaktion des ?Sentinel" und habe von der
srazlichen Verösseütlichnug nicht Geringste
gewußt. Der Angeklagte wurde trotz dieser
Äubsage schuldig befunden und zu sechswöchi-
ger Haft verurtheilt. Er wird appclliren.
Hr. Corcoian, Herausgeber deö ?Cork Exa-
mliier," ist heute unter einer ähnlichen An
klage, wie Harrmgton, zu zweimonatlicher
Hast verurtheilt worden. Er wird ebeusallsappeluren.

Monsignor Persie», der päpstliche Bev?ll-
n ächtigte in Irland, ist abeima'.s dei dem

Crole in Thuries zu Gaste.

Wie n , 9. Januar. Thauwetter ist al-
'euihalben in bestreich eingetreten, nud man

befürchtet bcdeuiliche Ueberschwemmunzeu.
Etliche der Wien'S st>.h-u b.
teilweise unter Wasser.

-- DuL Athen in Griechenland wird ge
meldet, daß deutsche Forscher in der Näqe t>on

Th-ben die Ruinen eines uralten
Tempels entdeckt, resp, ausgegraben: haben.

Tie spanische Abgeordnetenkammer hat
den vom Canovas d-:I Castilla s'e«
wachten Vorschlag zur Erhöhung der Tran it
Abgaben aus imporurtcS Getraide und Mehlvcrworscn.

Auguste Maqnet, der sran-ösilche Rc-
manschrcioer nnd Bühnendichter, ist im Alter
von 7S Jahren gestorben.

Nabokosf, der Führer der lür'lich in
Tulgarieu eingefallenen Moutenegriuer, »st
von Bauern getodlel worden.

Ein russischer Professor ist in Pest, Un-
garn, vis Spion verhaket woroea.

Erzbischss Ryan von Philadelphia wird
morgen iu Rom eine Jubiläums predigt
hatten.

?Crank" Comstoec s nettester
Tlhciü>;ua.

New-?)orr, 9. Januar. Anthony
Cemstrck nicchte heute Abend eine Razzia aus
alle hiesigen anatomischen Musee'n, und die
Eigenthümer nnd Angestellten derselben be
fiuden sich jetzt in Hast. All: angeblich oer
öffentlichen Moral schädlichen Gegenstände,
die in den Musee'n zur Schau gestellt wa en,
sind in'S Polizeikarptquartier gebracht wor
den und sollen, im Falle das Gericht die An
sichten des ?Cranks" Eomstock billigt, ver-
brennt werden.

Ter vtclvlnae?».
New ?>ork, 9. Januar. Folgendes

sind die Schluknotirungcn: Geld öffnete z»
< und schloß zu 3 Prozent. Ste.ling

Wechsel P4.83j aus 60 Tage und

.wueu: 4 proz. 44-proz. Ui7j, 3-
?rez. ?. Aktien: Adams' Erpreß 149,

ral-Pacific 33, 3z, Erie
ditto Prior. 635, JllinvtS-Eentral inj,

X'a'e-Shsre 9SH, Veew-Jersey-Central
- Western ditto s>rior. i toj.

'^iew-Jork Central IO7Z, Lhio-Aiissisüppi
ditto Prior. 70, Pttisbnrg IS4, Read-

mg 66, St. Paul 75z, ditto Prior. Il4j,
WestermUnion 78Z.
vermischte tclckrapsti che Dcpcfckzen.

Gouv. Foraker wurde gestern in Eolum-
buS, 0., abermals als Gouverneur von Qhio
mstollirt.

Die Legislatur von Mah trat gestern in
Salt Lake-Tliy zusammen. ES befinden sich
nur süns Nichtmormonen in beiden Häusern.

In Lima, 0., wurden Samuel Bow
man und seine Frau vorgestern durch die Ex
plosion einer Kanne kohlenöl tSdtl'ch vc!
bräunt.

Ein Mann, Namens Legme, u.'d eine
Frau Gcoie wurden gestern Avend z t C 01
dam, Ontario, von einem Zuge überfahren
und gktödtet.

John Freuch, ein Negerbursch-, wurde
vorgestern slüh zu Philadelphia von Edward
Swith, einem anderen jungen ?teg?r, in
eiw m Streite durch Messerstiche schwer oer
letzt.

E. Brown aus Philadelphia, ein Stu,
dent der Universität Eornell, erlitt gestern zu
Jchaca, N.-?)., bei'm Schlittschuhfahren ei-
nen Schädelbruch und wird wahrscheinlich
sterben.

I. H. Reid, ein Schauspieler, ist in
St. Paul, Minn., wegen Vergewaltigung
einer zu seiner Truppe gehörigen Schauspie-
lerin zu IS Jahren Zucyihaus verurtheilt
worden.

Der vermißte Dampfer ?Tonawanda"
wurde gestern 16 Meilen vom Kap May, N.-
1., gesehen. Ein Remorgueur ging sofort
von Lewes, Tel., ab, um das Fahrzeug in
einen Hasen zu bugsiren.

Rauchwolken steigen in letzterer Zeil
vom Gipse! deS Zt. Martin-Bergs im Staate
Vera Cru,, Mexiko, empor, und man glaubt,
daß der Berg im Begriff ist, sich in einen ak
itvrn Vulkan umzuwandeln.

Erhängt hat sich der 60-jährige Noah
Okborn von Seymonr, Conn., wahrscheinlich
in einem Anfalle von Geistesstörung. O«
born hatte sich erst am 24. November v. I.
izum zweiten Males vermählt.

In Winthrop. Me., sind sieben Perso-
nen bei'm Schlittensahreu schwerverletzt wor-
den, indem ihr Schlitten gegen einen Holz
housen rannte. Geo. Simpson, einer der
Verletzten, befindet sich in kntischem Zu-
stande.

Gen. Washington Seawell, ein pensio
nirter Offizier der BundeZarmee und emer
der Ptvntere S, ist gestern iu sau
Franzi-co gcsto:ben. Er wurde 1302 iu Vir-
gmieii geboren und diente über 46 Jahre in
der Armee.

Selbstmord beging in Allegheny - City,
Penns., Eluaro Wellach. Derselbe hatte seit
mehreren Monaten stark getrunken uxd war
auch zur Zeit der Ausführung seines schreckli-
chen Entschlusses, sich das Leben zu nehmen,
betrunken.

Zwei große, dem Advokaten Tbos Z.

ter eines Nachbars sowohl, wie Hrn. und
Frcu French, welche dem Mädchen zu Hülse
erllen, beinahe in Stücke gerissen.

Chee Choug und Fong Lvng. zwei Chivescn. wurden gestern in Portland, Oregon,
zvm Tode verurtheill und sollen am 17. Fe-
bruar gehängt werden. Sie sind überiührt,
am 6. November v. I. einen auderen Chine
sen, Namens Lee Nick, ,m chinesischen Thea
ter ermordet zu haben.

Elve seil Jahren nicht mehr bearbeitete
Kohlengrube in der Piitsburger Vorstadt
Woun! Washington ist von Änaben angezün-
det worden, und der Brand erregt eruste Be-
sorgnisse unter den Bewohnern jenes Ortes,
um so mehr, da von vielen Wohnungen aus
Löcher zu EntwässerungSzwecken nach den
darunter gelegenen Stollen gebohrt worden
sind.
WcU. ES vtnieidt RheuinaiiSmu?,
Neuralftie. Gicht. Kopfweh. Zahnweh und andere
di? Menschheit plagende Schmeijtir. Hz kostet nur
2S Cents.

Lokalberichte aus Washington,

«cssel-Vxplosion.-Tckü.ßcrei.-Vermocht«».
Washington, s. Januar. Heule

Morgen kurz vor 7 Uhr explodirte in Peittt 6°
Dripp'S Maschinen Werkstätte an der Ecke der
14. und B Straße der Kessel einer Dampf-

maschine von 25 Pferöelraft, wobei mehrere
Arbeiter nicht unbedeutend verletzt wurden.
DaS ganze Gebäude wurde in feinen Grund
mauern erschüttert, fast jede Fensterscheibe
zerbrochen und 15 bis 20 Fuß der Mauer an
der Nordseile und ein kleiner Theil derjeni
gen an der B - Straßen Seite zertrümmert.
Durch den Einsturz der Ersteren brach die
zweite Etage deS Gebäudes ein, und die ia
derselben aufgestellten schweren Maschinen
wurden in dem Schutt begraben. Der Wacht
mann Jas. Dean, welcher im zweiten Stock-
werk an der Hintersette deö Gebäudes wohnte,
grng gerade die Treppe hinunter, um den
Dampf.anzudrehen, aIS die Explosion er-
solgle. Der Boden wankte plötzlich unter
seinen Füßen, und hätte er nicht die Geistes
gegenwan besessen, sich an einem Maschinen
iheil anzuklammern, wäre er unzweifelhaft
mit in die Tiefe hinunter gestürzt uud dort
zu Tode gebrüht. In seinem Wohnzimmer
wurden der Tisch uud Ofen umgeworfen, uud
fast jedes Möbel zerbrochen. Der Vorarbei-
ter H. A. Giover stand in der Nähe des ex-
Plodirenden Kessels uud ward 12 bis 15 Fuß
weit fortgeschleudert, aber nur ein wenig ver-
staucht. Nicht so glücklich, wie diese Beiden,
kamen vier andere Arbeiter, der 45 Jahre
alte Grobschmied Edward E. Birmingham,
die beiden Maschinisten A. L. Washburne
und I. L. Häuf, Männer im Alter von 3ii
und 45 Jahren, und der Lehrling Harry ElliS,
Sohn des gleichnamigen Polizisten, davon.
Die drei Ersteren wurden mittelst des Patrol-
wagenS nach dem ?Emergency Hospital" ge-
schafft nnd d»r Letztere nach seiner Wohnung,
Nr. 642, G Straße, Südost, gebracht. Am
Schwersten ward Elli? verletzt, indessen hofft
man, ihn, wie seine Leidensgefährten wieder
herstellen zu können. Auch diese wurden in
ihre Wohnungen übergeführt, nachdem sie
ärztliche Behandlung erhalten hatten. Häuf
wohnt in Nr. 1002, 6. Straße, Südwest,
Washburne in Nr. 303, 14. Straße, und
Btimwgham in Nr. 117, C Straße, Südost.
Tie Uri'cche der Explosion, welche einen
s-chadeit von mehr, als 5300? anrichtete, hat
bieher nicht festgestellt werden können uud
dürfte auch wohl schwer zu ermitteln sein. ES
ist indessen constatirt, daß der Kessel erst ge-
stein gründlich gereinigt worden war; man
glaubt deshalb, daß er zur Zeit der Explosion
zu wenig Wasser enibielt.

An der Ecke der 28. nnd O Straße in
West Washington am Samstig
Abend mehr re Neg r bei m Crapspielen in
sireit. Einer derselben, Namens James
Johnson, zca im Verlaufe desselben einen Re
volver und feuerie zwei Schüsse ab; die eine
Kugel verletzte LouiS Washington am Rücken
ut d die vui ere George Smi'.h an der Schn'
ter. Tie Wunden sind zwar schmerzhast,
uuzcsährlich und winden von Dr. Klein
schmidt verbunden. Später am Abend ward
Johnson verhaftet und sür ein Verhör festge-
halten. Cr ist erst 15 Jahre alt nnd hatte
sich den Revolver erst eine Stunde vorher ge-
kauft, als er ihu in Benutzung nehmen zn
müssen glaubte. Washington und Smith
dürften in wenigen Tagen wieder hergestellt
sein.

Arthur Smith und Isaak Mergent
wurden heute vom Richter Snell weg-n
Diebstahls aus je 90 Tage in'S Gefängniß
und Frederick Bartholomen? als uuverbcsfer-
lich in die Resormschule gesandt.

Henry und Margarethe Srrteux, ein
bereits betagtes Paar, ist heute Morgen von
Philadelphia hierher gebracht und dem Mar-
schall übergeben worden. Sie stehen unter
ter Beschuldigung, am letzten 27. Juli I.A.

L. T. Saiie-r um HaushaltungSartikel im
Werthe von §6O bekohlen zu haben.

Ein junger Mann, Namens Frederiek
Montague, stürzte am Saarstag Abend gegen
12 Uhr an der Ecke der 13. Str. nnd New-
Aork Avenue uuier den Waggon Nr. 10 der

Bahn." Die Räder gingen ihm
übee den linken Unterschenkel und brachen
denselben an zwei Stellen. Dr. Jugram
leistete dem Verletzten Beistand, welcher spä-
ter nach seiner Wohnung, Ar. 1224, I Str.,
Nordwest, gebracht werden konnte.

Sergeant Dnval unternahm gestern
Abe'd um 11 Uhr mit mehreren Polizisten
des zwcittn Prczinkls eine Razzia auf das
Haus an der Ecke der 11. und I. Straße und
verhaftete dort desseu angeblichen Eigenthü
mer, einen Namens Stephan Wall,
unter der Beschuldigung, auf feinem Eigen
lhum ei.r Hazardspiei gestattet zn haben, und
nahm gleichzeitig 15 junge Neger als Zeugen
fest, dem Boden de" Zimmers fand
man drei Rerolver, welche von ihren Eigen,
thümeni bei'm Erscheinen der Polizisten fort
gewcrfen worden waren.?ln derselben Nacht
wurden vom Lteuleriant Arne» die Zimmer
deS?Mvntlccllo-Clubs" an der 5., zwischender
>2. und 13. Straße, ausgehoben und dort
außer 25 Negeru der angebliche Eigenthümer
Henry S. Burgeß verhaftet. Wall und
rl urgeß wurden heute im Polizeigericht vor-
geführt und zu einer Strafe von je H.'s ver-
urtheilt.

Samson Beavers, ein Arbeiter an der
?Baltimore Lhio Bahn," wurde gestern an
ter Ecke der Delaware Ävenu' und H Straße
gefährlich verletz!, als eine schwere Schiene
auf ihn stürzte.

Frau Mary M. Ellis hat eine Klage
auf Scheidung ihrer Ehe mit Thes. C. Ell s
anhängig gemacht. Sie beschuldigt den Ver
Nagten, sie im Dezember 1885 verlassen zu
haben.

W. A. Matthewson hat die Vorräthe
seines Grccerie-Geschästs in Nr. 1232, 20.
Siraße, im Interesse seiner Gläubiger an
Randclph Coyle abgetreten. Die Verbind-
lichkeiten belausen sich ausschließlich der For-
derungen bevorzugter Gläubiger L. Rad
clifse, S- F. Boyd und Frau E-isabeth S.
Bond, sowie des Gehalts seines Clerks und
der Miethe auf PISOO.

Die Leiche des Capitäns Amos Clift,
welche kürzlich von dem ?Potters Field "

Friedhofe gestohlen war, ist von den Freun-
den deS Verstorbenen in dem Sezirzimmer
des ?Georgetowner medizinischen Collegs"
entdeckt worden. Der Körper war bereits
thkiliveise zerschnitten, wurde aber, soweit es
möglich war, wieder zusammen gelegt und
den Bekannten ausgeliefert. Die Leiche wiro
vermlilhlich Behuss ihrer Beerdigung nach
Di pf c Bridge, Conn., gesandt, wo ein Bru-
der des Verstorbenen wohnt. Ein von dem
?Posten Nr. 5" der ?Großen Armee der Re
publik" ernanntes Comite versucht, das Ge>
heimriß, welches über Sapt. Clift'STod und
Begräbuiß ruht, zu lüften, hat bis soweit
aber uur in Ersahrung bringen können, daß
Clift wenige Wochen vor feinem Ableben
noch dem ?Providence Hospital" kam, sich im
Besitze nur geringer Mittel befand irgend
welche Auskunft über sich und seine Verwand-
ten oder Bekannten verweigerte. Da er aus
leine Weise identifizirt werden konnte, wnrde
er, wie unter solchen Verhältnissen üblich, aus
?Potters Field" beerdigt.

Die DistriltS - Commifsäre haben fol
geude weitere Lizensen sür den Kleinverkauf
vcn Spirituosen bewilligt: an Mary F,
Wilsen, Nr. 1102, C-Straße, Nurdwest;
Alfted Waudel, Nr. 500, 14. Siraße, Nord
west; Joshua Clark, Nr. 1250, 11. Straße,
Südost; Thomas Browu, Nr. 127, G
Straße, Südwest; Haunis H. Cropley, Nr.
3370 und 3372, M-Straße, Nordwest; Tho-
mas L. Cropley, Vir. 3267, M - Straße,
Nordwest, und Frank H. Finley, Nr. 1206,
D-Straße, Nordwest.

Aus der Wohnung von George W. Lee
wurden gestern Aoend eine Anzahl Schmuck-
sacken, ein Revolver und etwa 518 Baargeld
und aus dem Laden von Hrn. Johann Her-
bei an ter Ecke der 9. und F siraße größere
Quantitäten Spirituosen und Cigarren ge
stöhlen.

Die Gas - Bill, welche Senator Sp?o-
ner im Senat einbringen wird, bestimmt,
daß der Preis des Gaies auf Hl pro 1000
iiubikfuß festgesetzt wercen soll und der GaS-
Compagnie erlaubt ist, für alle Gas Rech-
nungen, welche nicht innerhalb zehn Tagen
bezahlt werden, H1.25 zu berechnen.

Die ?Grocers' und Liquor Dealer»'-
Associatiov" hat beschlossen, durch die An-
wälte Davidge und Garnett die Legaliiät der
neuen Liquor Regulation vor Gericht bekam-
pseu zu lassen.

Die Gesammtschuld des Distrikt« belief
sich am 31. Dezember auf H2O 612,450.

Der ?Deutsche Bauverein Nr. 3" in
Alexandria hat eine Dividende von G 9 nnd
Nr. 4 eine Dividende von H1.50 pro Akne er

klärt.
Der ?Verein Bayern" veranstaltet mor.

gen Abend seinen zwölften JahreS - Ball in
Edel'S Halle und hat alle Anstrengungen
gemacht, den Ball auch in diesem Jahre zu
twem Glanzpuukle der Saison zu gestalten.

Thomas Eckholtz, ein Cigarrenmacher,

welcher in dem Hause Nr. 324, 6. Straße,
Nordost, wohnte, wird seit dem 30. Dezem-
ber vermißt.

Nr. 8.
GcrichtSvL?fta»tdlu»»gttt.

C» mm 0 n- P leas g e rich t. (Bor
Richler Dnffq.) Die Jmy für die ersten drei
Wochen des Januar Termins wurde verei-
digt. Hieraus vertagte sich der Gerichtshof
bis heute, u. alsdann werden sowohl dieOri»
ginal-, wie die Prozeß - Registrande verlesen
werden.

Crt min al - G ericht. (Vor Richter
Phelps.) Der September - Termin wurde
sür adgeschlossin erklärt nnS der Januar Ter-
min begann. Die Jury sür die ersten drei
Wochen desselben ward vereidigt und dann
dt» zum nächsten Montag entlassen. Der
Gerichldhos vertagte sich bis zum Montag,
an welchem Tage die Großgeschworenen ver-
eidig! werden sollen und die übliche Ansprache

Stadl Äreisg e ri ch t.? (Vor Rich-
ter Phipps n. Ä. gegen Wor»

PachlcontrakleS; nicht beendet, wird heute
weilerverhandell werden.

Bunde S-K ret S geri ch t.?(Vor Rich-
ter Morris.) I. E. Tyzert K Comp, van
Philadelphia gegen Robert S. Emory von
Chestertown, jtent County, Md., Klage aus
neun Schuldscheiue, bereits berichtet, nicht
beeudet.?Vor Richler Bond: die ?Phönix
Feuer-Versicherung« Compagnie" gegen den
Reworquenr ~Herkules," Berufung vom
Tistrikis-Gerichle, wie bereits berichtet; nicht
beendet.?Naturalisitt wurde Hr. Tanchum
Silbermann ans Rußland.

Sladt Gericht.?^Vor Richter Stew-
art.) Die Jury sür die ersten drei Wochen
des Januar Termins wurde anSgeloost und
bis zum nächsten Montag entlassen.?Der
Gerichtshof selbst vertagte sich bis heute,
wann Richter Stewart einen Fall im Billig,
leitsverfahren verhandeln wird. Um 1 Uhr
ferner sollen die Registranden des Gerichtsausqerusen werden.

Waisen Gericht.?(Vor den Richter»Lindsay, GanS und JenkinS.) Der Nachlaß
von Wm. Donncll laut Testaments an Marie

Helene M. Coaie cn Richard G?McLowell,
sowie von Juliane Frank an Joh. W. Rippel.

Belwalluitgsberichte genehmigt in den
Fällen von Heinrich P. Zollulofser nnd lis.
Fächer. Inventar eingereicht in dem Fallevon Edw. R. Warren, jun. Vormund
sckafisbenchl gutgeheißen iu dem Falle von
Paul Baier.

Superior-Gericht. (Vor Richter
Brown.) Verlesung der Januar Registrande.
?James Hogan gegen die ?Pullman-Palast-
woggon - Compagnie;" abgewiesen. Die
Jury ward eingefchworen und bis zum näch
sten Montag entlassen, wann di- Prozeß-
Registrande verlesen werden soll.

Aievmürttc.
Cafi Liberty, Penus., 9. Januar.?

Rindvieh: Zufuhr >l3l, Versendung 741;
Preise variirleu zwischen G 2 B.', und P 5.20.
Sch veiue: Zufuhr 6800, Versendung 4500;
Preise variirlcn zwischen §1.50 uud .D5,.7(1.

Schaase: Zusnhr 4200, Versendung
3800; Preise varurten zwischen H2.15 und

45.
St. LouiS, 9. Jan. Rindvieh: Zu-

fuhr lvvo, Versendung 600; Preise vae.ir-
ien zwischen 52,00 und L5.10. Schweine:
Zusuhr 4000, Versendung 1700; Preise vari-
irten zwischen uud Schaafe:
Zufuhr 300, Versendung 300; Preise vari-
ieten zwischen H3.2S und §4,30.

Chicago, 9. Januar.?Rindvieh: Zu-
fuhr 12.000, Versendung 4000; Preise vari-
»rten zwischen H1.75 und H3.4o.?lchweine:
Zusuhr 53,000, Versendung 7000; Preise
variir.en zwischen §'3.15 und P5.55.
Schaase: Zusuhr 4000, Versendung 1000;
Preise vanirten zwischen §2.50 und P4.80.

West-Philadelphia, 9. Jan.
Rindvieh: Zufuhr 2500; Prima SZ-6, gute
5j?55, mittlere 45, gewöhnliche 4

Schoase: Zusuhr 7000; Prunas?ss, gnle
5?S5, wittlere 4-4j. gewöhnliche 35?4;
Lämmer: 35?7. Schweine: Zusuhr 6000,
Verkäufe zu 7j?7j.

i'-ä, .i.

unfehlbar Husten, Ka-

tarrh, Heiserkeit, bösen Hals, Nsth-
ma, Aräuneunv «lle Ztösungender

Nthmungsorgane.

Seinen lindernden Einfluß auf die an«
gegriffenen Allzmungs-Organe verdankt
cr der Thatsache, daß seine Bestandtheile
die wirksamsten bekannten Ärustmittel
sind. Der Hauptbestandtheil ist der Honig
der Andorn (Lorekoiiii(j)-Pflanze, mit
der Balsames oder Laim okLilesci
chemisch verbunden. Neben diesen enthält
er fünf weitere botanische Elemente, welche
die Wirksamkeit bedeutend verstärken.

Diejenigen, welche Halc's Hove? of
Horekormä und gebrauchen, ver-
sichern, daß cr in allen Fällen wunderbar
heilend wirkt, wo die Athmungs-Organe
angegriffen sind, und daß seine Wirkung
eine ungemein rasche ist. Er enthält durch-
aus Nichts, was dein Magen nachtheilig
sein könnte, hat einen äußerst angenehmen
Geschmack und wird zu einem Preise ver-
kauft, welcher es selbst Denjenigen mit be-

schränkten Mitteln ermöglicht,dessenWohl«
thaten theilhastig zu werden.

Sin Husten läßt sich als das Vorläufer-
Stadium der Schwindsucht, einer Krank-
heit, gegen welche Hale's Andorn- und
Theerhonig das sicherste bekannte Lorbeu-
gungsmittel ist, passend bezeichnen. Man
verschiebe daher den Gebrauch dieses ver-
läßlichen spezifischen Mittels keinen Augen-
blick.

Kindern ist er, wenn sie von Croup oder
Keuchhusten besallen worden, durch seine
lindernden Eigenschaften sehr dienlich.

Preise: 25, 50 Cents und Hl die

Flasche; die größte die billigste.

RS?"In allen Apotheken zu haben.

Tie Haut.
Glenn's Tchwefel - Seife

ist das Außere qkgen H^ui-
I Leberfleckes itN ü und
w-/.,nUche und einstellende eciiez und inüch»

Hitt'S Haarfärbemittel,
schwarz oder braun, 50 Cent».

Pitt'« Zahnwkv.Cropfca

Der deutsche zMllerallgku-Vkttreider
KLAOV«ktI

beseitigt H ü h u erau g e u uud Frostbeule».
Georg Brehms

Brauerei,
velair Avenue, valtt«or<.

Ter Teutsche Korrespondent,

Ecke ivaltlinorcstraße und Post-Avenue,
Baltimore. M».

besorgenden Träa'cr.' ZSg'tt» dur.l^dn- Von«!
srei, kti.Sl», tägliche u. TonntagSauogabc 57.iUpro I>>hr, slur,cr^ ,-wi nn^- cU-.',l>nist! >ür die WO-

-»l prolahr liesteim
ligsic deutsche Blatt in dcn AUilcl-u. Lüdstaaten,


